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Telegramme der Danziger 
Paris, 2. Mai. (W. T.) Die Journale melden 
die baldige Rückkehr Boulangers. 


London, 2. Mai. (W. T.) Das Unterhaus hat 
nach fünftägiger Debatte die iriſche Bodenankaufs- 


bill mit 348 gegen 268 Stimmen angenommen. 
f Brüſſel, 2. Mai. (Privattelegramm.) Die Re⸗ 
gierung hat die Verhaftung mehrerer hierher 


geflüchteter franzöſiſcher Anarchiſten und die 
Auslieferung derſelben verfügt. : 


Sofia, 2. Mai. (Privattelegramm.) In der 


Anklageſchrift gegen Panitza ſoll der Beweis 
geliefert worden fein, daß ruſſiſche Agenten an 


der Affäre hervorragend betheiligt geweſen ſind. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. Mai. 


Ein vollſtändiges Fiasco 


bedeutet der Verlauf des 1. Mai für alle bie- | 


jenigen, die ſich unterfingen, den Tag zu einer 
großen Demonſtration der Socialdemokratie als 
gleichbedeutend mit Arbeiterſchaft auf dem ganzen 


Erdenrund zu geſtalten. Vor kurzem hieß es noch 
in der „Volkstribüne“ des Herrn Max Schippel: 
„„Die Thatſache, daß zu derſelben Stunde die Räder 


auf dem weiten Erdenrunde ſtill ſtehen, und zwar 
auf Geheiß des ſimplen, unbedeutenden Arbeitsmannes, 
der einmal ſich ſelbſt gehören will: dieſe Thatſache er- 
ſcheint uns das wahrhaft Großartige, Impoſante an 
der Feier zu fein. Wie wird es der Bourgeoiſie vor 
ihrer „eigenen Gottesähnlichlleit bange“ werden, 


wenn fie vernimmt, daß die größten e bene 4 
‚ments am 1. Mai feiern mußten, weil die Arbeiter 


- ein 158 die Arbeitslaſt von ihrer Schulter ſchütteln 
wollten!“ 8 a N 8 ö 

Das war eine Stimme aus dem radicaleren 
Lager, welche freilich von den beſonneneren 
Elementen, 
desavouirt wurde, jo daß Herr Schippel ſelbſt 
bitter klagte, daß die Meinungen des „ängſtlichen 
und zögernden Alters und die der drängenden, 
thatenfrohen Jugend” in der Socialdemohratie 
weit auseinander gehen. Aber auch das Haupt- 


organ der gemäßigteren Richtung, das 1 
weit 
mehr versprochen, als er thatſächlich gebracht hat. 


Volksblatt“, hat ſich von dem 1. Mai 
Noch vorgeſtern 55 8 genannte Blatt: 
„Der 1. Mai wird einen Markſtein bilden in der 

Geſchichte der Arbeiterbewegung, an ihn werden ſich 

kommende Geſchlechter erinnern, als an den Tag, an 

welchem die Arbeiter der ganzen Welt ſich einmüthig 
zuſammengefunden hatten, um ihr Menſchenrecht zu 
dern und um zu manifeſtiren für die Schaffung einer 
wirkſamen Arbeilerſchutzgeſetzgebung, welche der erſte 
nothwendige Schritt iſt, um zu vernünftigeren Zuſtänden 

zu gelangen.“ . 8 

Allerdings wird der 1. Mai einen Markſtein 
bilden, aber in ganz anderem Sinne, als das 

f Ineialpemepratiite Blatt verkündigt hat. die feit 

onaten betriebene Agitation für die Arbeits- 


einſtellung an einem von den Arbeitern will⸗ 
kürlich beſtimmten Tage hat einen Erfolg erzielt, 


auf den die Anſtifter dieſes Unternehmens am 


allerwenigſten gerechnet haben. Die ſocialdemo- 
Kratiſchen Wahljiege vom 20. Februar und die in 


Ausſicht geſtellte Aufhebung des Gocialiftengefeßes 


haben offenbar einen Theil der Gocialdemokraten | 
über die thatſächliche Sachlage getäuſcht; man 


glaubte nachgerade der heutigen Geſellſchaft den 


Fandſchuh hinwerfen zu dürfen und ſich als 
Was 


Herren der Situation zu geberden. 
man erreicht hat, iſt nur, daß die Arbeit- 
geber zu dem Entſchluß gelangt 
ſelbſt Hand anzulegen, um hierin der Gocial- 
demokratie Halt zu gebieten. Die Entſchloſſenheit 


der Arbeitgeber hat zur Erkenntniß der Sach- meine Empörung warf ſich aber gegen die 
lage beigetragen, daß die Arbeiterſchaft nicht ein- | Socialdemohratie; Stöcker hielt fernerhin noch 


‚teilig die Arbeitsbedingungen vorſchreiben kann. 


Dor allem aber hat die Agitation für den blauen 
1. Mat die Sympathien weiter Kreiſe und ſicherlich 
unter den Arbeitern ſelbſt für gewiſſe Be⸗ 
ſtrebungen der Socialdemokratie geſchwächt und 
zerſtört. Wenn die Gocialdemokraten Unrecht 


leiden, wie beim Socialiſtengeſetz und deſſen 


harter und ungerechter Anwendung, ſo wird 


— 
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Zeitung. 


wünſchen, daß der Tag ohne größere Exceſſ 
vorübergegangen iſt, als die Socialdemokratie 
ſelbſt. Um dies zu erkennen, braucht man nur 

die Organe der bewußten Reaction zu leſen. Die ſch 
„Kreuzztg.“ ſchloß ihren Leitartikel in der Rummer ſtö 


Socialdemohkratie 


lung gefallen zu laſſen. 5 a 
oder Brandreden des Herrn Kunert kämen 
den Reactionären ſehr gelegen, ſie könnten viel⸗ 

leicht die friedlichen Bürger in Stadt un d 


durch Unterdrückungsmaßzegeln „retten“ 


"find, N 


Nationalen“. 
Führer der Arbeiter in der nächſten Zeit nicht 
vorſichtig genug ſein können, damit ſie auch nicht 


ö 


jeder Mann von Rechtsgefühl auf ihrer Seite 
ſtehen; wenn fie aber Unrecht thun, dann iſt es 


damit vorbei. 8 
Niemand mehr kann ſich im übrigen Glü 


vom 30. April mit den Worten: 


„Wenn die ſocialdemohkratiſchen Führer der inter. es 


nationalen Arbeiterbewegung hoffen, mit dem 1. Mai 


die Kera der Revolution beginnen zu können, ſo fe 


müſſen die Lenker der europäiſchen Staaten den Tag 


zur Inaugurirung einer neuen ſocialreformatoriſchen 
und ſtaatserhaltenden — alſo conſervativen Aera be- I 
ſtimmen. Dieſes aber wäre der erhabendſte Erfolg, 


den Deutſchlands jugendlicher Kaiſer durch feine ebenfo 
hochherzige als ftaniserhaltende Initiative erzielt hätte.“ 
So nimmt das reactionäre Blatt die Gelegen- 


heit wahr, ſeine Wünſche und Pläne nach oben 
hin anzuſchmeicheln. Vor kurzem ließ daſſelbe 
es große Hoffnungen | 


Organ erkennen, daß 
darauf ſetzt, daß der ſocialiſtiſche Vertreter von 


Halle, Herr Kunert, die provocirende Rolle, welche 
er früher in der Berliner Stadtverordneten⸗Ver⸗ ( 


ſammlung ſpielte, auch im Reichstage übernehmen 


werde; es hofft, daß derſelbe dadurch nach oben 
und nach allen Seiten hin abſchrechen und ein⸗ 
ſchüchtern und dadurch vielleicht zu neuen Unter⸗ i 


drückungsmaßregeln die Handhabe liefern werde. 


Das Organ der Reaction weiß ſehr wohl, daß 
ein Nückſchritt nach der einen Richtung hin auch 


den auf anderen Gebieten im Gefolge hat. Wir 


haben ja aus naher Vergangenheit ein belehren⸗ 
des Beilpiel dafür: der nach den Attentaten von 
1878 eingeleitete Unterdrückungsfeldzug gegen die 
auch vielfache Be⸗ 
ſchränkungen der bürgerlichen Freiheit im Ge- 
folge, die Freunde der „Kreuzztg.“ kamen oben- |, 
auf. Jetzt fühlen ſie, daß vielleicht ihre Zeit bald 
f 4 vorüber jein könnte. Ihr großer Beſchützer iſt 
indem fe zur Mäßigung riethen, 


hatte 


nicht mehr am Ruder und bei der jüngſten 
Reichstagswahl haben die Wähler zum erſten 


Mal ernſtlich zu erkennen gegeben, daß ſie nicht 


mehr geſonnen jind, ſich die bisherige Behand- 


in Schrecken jagen und veranlaſſen, fi 


aſſ 
und zugleich könnten fie die leitenden Areife 3 


ſolchen Maßregeln geneigt machen. Die leitenden 
Köpfe der Socialdemokratie ſcheinen ſich in der 


Mehrzahl der Verantwortlichkeit, die auf ihnen 
laſtet, wohl bewußt zu fein. Ihre Hauptthätig⸗ 
keit iſt heute oft ſchon keine anſpornende mehr, 


ſondern eine zurückhaltende, weil ſie wiſſen, was 


auf dem Spiele ſteht. Und was Herrn Kunert 


betrifft, jo war dieſer in der Berliner Stadt- 


verordnetenverſammlung ſtets für niemanden ein 


größerer Schrecken, als für ſeine Parteigenoſſen; 


dieſe glaubten ihn aber ertragen zu müſſen, weil 
er in der Arbeiterſchaft einen nicht unbedeutenden 


Anhang hatte. Und jo ſieht auch heute niemand | 


mit größeren Befürchtungen ſeinem Auftreten im 
Reichstage entgegen, als die meiſten ſeiner Genoſſen. 

Aber daß Kunert und Schippel immerhin 
einen bedeutenden Anhang hinter ſich haben, iſt 
eben das Bedenkliche. Man weiß nicht, wer im 
Augenblick der Aufregung die Führung an ſich 
reißt. Und nicht 
ſchulden, ſondern auch nur der Anſchein davon 


kann verhängnißvoll werden. Hödel und Nobiling 
1 waren, 
brachten, garnicht Mitglieder der organiſirten 
Socialdemokratie, ſondern beide, fromm orthodox 


als ſie ihre ruchloſen Attentate voll- 
erzogen, waren Anhänger Stöckers. Die allge⸗ 


ſalbungsvollere Reden als vorher und wurde 
eines der anſehnlichen Häupter unter den 
Man ſieht daraus, 


einmal einen Vorwand zu vückſchrittlichen Maßz⸗ 
regeln bieten, ar auf die Abeiter am ſchärfſten 
ürden. 


. — 
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Gtadt- Theater, 


* Das Gejommigaitipiel der unter Fräul. 
‚A. Bernharbts Leitung vereinigten Bühnenkünſtler 
hat geſtern mit Sardous „Georgette“ begonnen. 


Irl. Bernhardt hat uns bereits vor drei Jahren 
ne die hier eine 
‚Reihe wohl abgerundeter und ſehr günftig auf- 
genommener Vorſtellungen gegeben haben. Unter 


eine Anzahl Künſtler zugeführt, 


a befanden ſich die Damen Roſa Hildebrandt, 
Abl gahn, 

lt und Leo Stein, der ſeitde i 

Bühne geblieben ift, er ſeitdem bei unjerer 


zahlreiche Beweiſe 
all 1 ſteht. N 
„Georgette“ haben wir hier um erſten un 
letzten Male vor zwei Jagren 91 7 5 8 
Charlotte Frohn wenige i 


bei uns gaſtirte. Das Stück gehört in die Klaſſe 


der zahlreichen franzöſiſchen Magdalenen-Dramen. | 


Sardou ſtellt ſich die Aufgabe, zu zeigen, welche 


läuternde und ſütznende Kraft die Mutterliebe 
ausübt, wie aber 
doch 


auf die ſchöne reuige Sünderin 
damit wohl die Vernunft und die Moral, 
bimmer mehr die öffentliche Meinung, noch weniger 
| a lo e zufriedengeſtellt werden 
können. 


Klücke der Töchter nicht im Wege zu fein. Kier 
erörtert er denſelben Gedanken eingehender ohne 


zu einem tragiſch 
nun auch über die Wahl dieſes Themas urtheilen 
mag: niemand wird in der geſchickten Fort⸗ 
| führung der Handlung, ö 
Dialogs die Künſtlerhand Sardous verkennen 
können. Wie alle ſeine modernen Geſellſchafts⸗ 
dramen iſt auch „Georgette“ Converſationsſtück, 
und dies iſt hier um ſo mehr angebracht, als es 
die Erwartung eines tragiſchen Schluſſes nicht zu⸗ 
läßt. Der Converſationston bedingt nun wieder 
eine gewiſſe Dämpfung für den Ausdruck der 
i je ſtarken Affecte, an denen es dem Stück nicht fehlt. 
erſcheink bike: Von den damaligen Gäſten 
nein: diesmal nur Frl. Maſſon, die geſtern 
dafür erhielt, in wie gutem 
Stil 


Henriette Maſſon und die Herren | 


N Sardou hat dies Thema bereits in 
7 0dette“ geſtreift, wenn er am Schluß die Titel. 
geldin ſich ſelbſt den Tod geben läßt, um dem 


en Ergebniß zu kommen. Wie man 


in der Sorgfalt des 


Gerade in dieſem Punkte kam die Darſtellung 
durchweg den Abſichten des Dichters gleichmäßig 
entgegen, und ſchon dieſe Uebereinſtimmung im 


von Frau v. Moſer⸗Sperner, Frl. Maſſon und 
Herrn Voigt gegeben. Frau v. Moſer (Lady 


Carlington-Georgette) beſitzt alle Fähigkeiten zur 
feinen geſellſchaftlichen Repräſentation, fie. be⸗ 


herrſcht die eleganten Umgangsformen vollſtändig, 
ſpricht fließend, höchſt correct und vollkommen 
deutlich und beſitzt innere Wärme und feuriges 
Temperament. Ihre Georgette war eine Geſtalt 
von überzeugender Wahrheit, deren Qualen und 
Leiden man leicht mitempfinden konnte. Die Be- 
kanntſchaft des Fräul, Maſſon erneuerten wir 
geſtern. Sie ſpielt und ſpricht mit einer Einfach⸗ 
heit und Natürlichkeit, die wahrhaft frappirt; 


insbeſondere hat ihre Stimme einen Ton, der 
von Kerzen kommt und zum Herzen geht. So! 


nntag Abend 
und Auslandes angenommen. Preis pro Zuar 
fg. — Die „Danziger Zei 


nur ein wirkliches Ver⸗ 


daß die 


der Darſtellung machte einen ſehr ange⸗ 
12 nehmen Eindruck. Die drei Hauptrollen wurden 
als 
Wochen vor ihrem Tode 


Abend ⸗Ausgabe. 


Montag 


vermittelt Inſe 


Der erſte Mai in Berlin 

ein ſchon den Beweis geliefert, wie wenig 
danke an eine allgemeine Krbeitseinſtellung 
r Verwirklichung gefunden hat. Berlin 


der Jeiernden wird von den Einen auf 


zätzt. Wie ſchon erwähnt, iſt es zu Ruhe- 
gen nirgends gekommen und die Regierung 
n dieſer Beziehung, fo viel an ihr lag, wie 
nt, glücklich operirt, um Exceſſen vorzu- 
Sie hatte nicht nur in der Haupiftadt 


etroffen, ſie hat ſich auch in den Vororten 


alität eingerichtet, indem fie kleine Truppen- 

gen zu Zelddienſtübungen commandiren 
leichzeitig aber überall den ſtrengſten Be- 
teilte, nur dann einzugreifen, wenn die 


ene „Schneidigkeit“, 
m Pulverfaſſe wirken kann. 
das Ausjehen Berlins in den fpäten 
nden ging uns noch folgender von Abends 
datirte Bericht zu: 
Abends war hier, ſo weit man hört, 
hig und der Verkehr in den Straßen 
verändert. Aufmerkſame Beobachter 
imas weniger Damen bemerkt haben, 
viele zu Haufe hielten. der Verkehr auf 
ibahn war heute geringer als fonit. 
Straßen waren leerer als gewöhnlich. Die 
chaft auf dem Klexanderpla 
nirgends etwas Bedenkliches paſſirt iſt. 


Ein Arbeiterputſch lie 


5 te 
itigen vielmehr den bereits gewonnenen 


niren war garnicht oder nur unmejent- 
idert, gearbeitet wurde faſt überall ohne 
e; ernſtliche Exceſſe kamen nirgends vor, 
gefeiert wurde, geſchah dies in mehr 
iger harmloſer Weiſe und in Formen, 
m Rahmen allgemeiner politiſcher Aund- 
hielten. 


Spandau, Nürnberg, Zwickau, Chemnitz, 
von 30 818 in 139 Fabriken beſchäftigten 


fer s Dortmund, Eſſen, Bonn, Wiesbaden, 
Stettin, Apolda, Metz, Neunkirchen, Straßburg, 
Frankfurt und vielen anderen Orten. 


Aus dem Auslande 

liegen zwar gleichfalls zahlreiche Meldungen vor, 
aber keine davon ſind ſolcher Art, daß ſie ſich 
nicht in derſelben Richtung bewegten, wie die in 
unſerer heutigen Morgennummer verzeichneten. 
In der Schweiz beſchränkte ſich in allen ge⸗ 


[Verſammlungen zu Gunſten der achiſtündigen 
Arbeitszeit. 
Dinge geſprochen, und jede Unruhe war in der 
Schweiz ausgeſchloſſen. 

Auch Kopenhagen, die Kauptſtadt von Däne⸗ 
mark, zeigte geſtern nichts Ungewöhnliches in 
ihrem Ausſehen. Auf der Staatswerft, den 
Staatsbahnen und in den größeren Fabriken 


wurde vollſtändig gearbeitet, in anderen Fabriken | 
ö Arbeiterkundgebungen Madrid, 


feierten die Arbeiter, theilweiſe ohne Erlaubniß. 


früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, tene 
„50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben geſpaltene 
onsaufiräge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


300 000 — eiter, und 1095Dt 5 5 n 
e ee eee für ein Mittel zur Realiſirung des ſocialiſtiſchen 


en Anderen auf höchſtens 10 Proc. ge⸗ 


öglichſt unbemerkt Vorkehrungen für alle 
i 0 bald wiederhergeſtellt. 
n bekannten Zielpunkten für Ausflüge, im 
ld, in Friedrichshagen u. ſ. w. auf jede 


die geſtrigen Arbeiterkundgebungen 
a Schweiz überall ruhig verlaufen. 


be- I 


| wollten die Raffinerie ſtürmen, woran fie von 


die Phyſiognomie ſelbſt der größten 


lei Berichte liegen vor aus Poſen, 


nur 3 ohne Entſchuldigung fehlten; 


werbereichen Cantonen: Baſel, Bern, Zürich, Genf, 
Solothurn, St. Gallen, Glarus, Thurgau, Aargau | 
und Neuenburg, die Arbeiterfeier auf abendliche 


Ueberall wurde nur über alltägliche 


gergaſſe Nr A, und bei 


Zu der Umgegend fand eine Socialiſtenverſamm⸗ 
lung ſtatt, welche von 20 000 bis 30 000 Per- 
ſonen, Angehörigen von etwa 50 verſchiedenen 


Vereinen, beſucht war. die ſocialiſtiſchen Reichs⸗ 
tagsdeputirten erklärten den Normalarbeitstag 


Staates. 
ruhig. 1 

Im Kaag kam es am Mittwoch Abend bei einer 
Berſammlung zu Gunſten des achtſtündigen 
Arbeitstages zu einem Conflict mit der Polizei, 
wobei zwei Schüſſe abgefeuert und mehrere Per- 
ſonen verletzt wurden. die Ruhe wurde aber 
In Amſterdam wurde die 
Ruhe in keiner Weiſe geſtört, ebenſo wenig in 
den übrigen Provinzen Hollands. 

In Oeſterreich-Ungarn iſt der ſchon gemeldete 


Die Verſammlung verlief vollſtändig 


Zuſammenſtoß mit dem Militär vereinzelt geblieben. 


In muſterhafter Ordnung ging auch die große 
Prater -VBerſammlung in Wien zu Ende. Aus 
ſämmtlichen Provinzen find durchaus befriedi- 
gende Nachrichten eingelaufen. In Böhmen wurden 


einzelne antiſemitiſche §etzverſuche unterdrückt und 
die Hetzer verhaftet. die Arbeiterverſammlungen 
ſind überall ordnungsmäßzig verlaufen. 


In Paris wurden auf Anordnung des Miniſters 


des Innern die bekanntlich in ihrer Mehrheit 
communiſtiſchen Pariſer Municipalräthe durch 
den Seinepräfecten daran verhindert, Abord- 
nungen zu empfangen, denn ſie ſeien außerhalb 


der Municipalrathsſitzungen nur einfache Bürger. 
Die Räthe proteſtirten, fügten ſich jedoch. 
Beim Schluſſe der Redaction gingen uns auf dem 
Drahtwege noch folgende neuere Meldungen zu: 
Bern, 2. Mai. (W. T.) Soweit bekannt, ſind 
in der 


Wien, 2. Mai. (W. T.) In Lundenburg ent- 
ſtand infolge der Forderung der Arbeiter in der 
dortigen Raffinerie nach Lohnerhöhung ein 
Exceß. Als dieſe Lohnerhöhung nicht gewährt 
wurde, rotteten ſich die Arbeiter zuſammen und 


8 i. 
Nachts war hier und in Peſt alles ruhig. 
Paris, 1. Mai, 11 Uhr Nachts. (W. T.) Die 
Polizei hält den Concordeplatz beſetzt und Cavallerie 
ſäubert die Straßen der Umgebung des Concorde 
platzes und der Madelainekirche von den zahlreich 
verſammelten Neugierigen. Im ganzen ſind über 


500 Verhaftungen vorgekommen. Bei einem 
geſtern Nachmittag ſtattgefundeden Rencontre in 


der Rue Cirque zwiſchen Cavallerie und Mani- 
feſtanten ſind ca. 30 Perſonen verwundet worden. 


Paris, 2. Mai. (W. T.) Die Morgenblätter 


ſchreiben den ruhigen Verlauf des geſtrigen 
[Tages den Maßnahmen der Regierung, ſowie 


der Haltung der Bevölkerung zu. In der Pro- 
vinz wurde die Ruhe nirgends erheblich geſtört. 
Trones, 2. Mai. (W. T.) Bei einem geſtern 


[Abend ſtattgehabten Auflauf wurde ein Polizei⸗ 


Das Militär griff 
zahlreiche Ver⸗ 


commiſſar gemifzhandelt. 
mehrmals ein und nahm 
haftungen vor. 

Marſeille, 2. Mai. (W. T.) Einige geſtern in 
den Straßen verſammelt geweſene Gruppen von 


Arbeitern find durch Militär ohne Mühe zer⸗ 
ſtreut worden. Fremde Arbeiter haben eine Del- 
fabrik geplündert. 
geſtrigen Verhaftungen beträgt ungefähr 100. 


Die Geſammtzahl der 


2. Mai. (W. T.) Die geſtrigen 


Barcelona 


Madrid, 


ließ auch ihre Paula geſtern nichts zu wünſchen 
übrig. die Rolle des ruhigen Freundes, des 
Vorſöhners und Bermitters 
Conflicten, welche in dem Stück dem 
Grafen Octave v. Chabreuil zufällt, führte 
Fr. Voigt mit großem Geſchick durch. Es gelang 
ihm, die kühle Ueberlegenheit des Weltmannes, 
in der ſich der Graf fortwährend zu bewegen 
hat, von aller Gemüthloſigkeit frei zu erhalten; 
im Gegentheil ließ er keinen Zweifel, daß mit 
feinem klugen Sinn ein warmes Her; verbunden 
it Auch an äußerer Repräſentation fehlte es 
dem Grafen des Heren Voigt nicht. In zweiter 
Reihe ſtehen in dem Stück die übrigen Mitglieder 
der Familie Chabreuil: die alte Gräfin, ihr Sohn 
Gontram und ihre Nichte Aurore. Die Gräfin und 
ihr Sohn haben im 2. Akt eine große Scene, die 
Frl. v. Kannse und Hrn. Kauer durch die taktvolle, 
kunſtmäßige Art ihrer Durchführung alle Ehre 
machte. Frl. v. Kannse iſt eine geſchmackvolle 
Darſtellerin mit gut geſchulter Rede und Herr 
Kauer ein Vertreter des Liebhaberfachs, dem ein 
ſchöner, empfindungsvoller Vortrag zur Verfügung 
ſteht. Als Aurore lernten wir Fräulein Liebig 
kennen, eine noch ſehr jugendliche Tochter von 
Fr. Liebig, welche vor einigen Jahren ein be- 
liebtes Mitglied unſerer Bühne war. Frl. Liebig 
merkt man wohl noch etwas die Schule an; aber 
die Schule iſt eine gute geweſen, Talent und 
Natürlichkeit ſind vorhanden, und ſo konnte man 
ſchon die geſtrige Leiſtung, die Erfreuliches hoffen 
läßt, willkommen heißen. Frau Liebig gab die 


in allen ſchweren 


Kammerfrau Mrs. Burton mit wohl angebrachtem 
Realismus, Frl. Modyszewska ſpielte die kokette 


Bankiersfrau Diana Kirler ganz verdienſtvoll und 

Hr. Cotta ſtellte den Arzt würdig dar. 
Das Juſammenſpiel ging durchweg gut. Nach 

dem geſtern Geleiſteten können wir die weiteren 


Vorſtellungen der Geſellſchaft nur augelegentlich 


der Aufmerkſamkeit des Publikums empfehlen. 


- * die deutſche Bühnengenoſſenſchaftl hat Mittwoch 
in Berlin eine außerordentliche Generalverſammlung 


gehabt, welche zu dem bekannten Conflict zwiſchen dem 


Vorſtande der Genoſſenſchaft und dem des Bühnenvereins 
Stellung nehmen ſollte. Dies geſchah und von den 
45 anweſenden Delegirten ſtimmten alle bis auf einen 
(Director Stägemann-Leipzig) für eine Reſolution, 
welche die volle Uebereinſtimmung mit dem bisherigen 
Vorgehen des Präſidiums der Genoſſenſchaft aus- 
ſpricht. In der Debatte wurde feſtgeſtellt, daß trotz der 
vom Grafen Kochberg an die Directoren gerichteten 
Aufforderung, die Beneſize der Penſions - An- 
ſtalt zu entziehen, für die letztere 6000 Mark 
mehr eingegangen ſeien, als im Vorjahre. — Eine 
weitere angenommene Reſolution lautet: „Die Ver- 
ſammlung erklärt, daß ſeit ihrem Beſtehen ihrerſeits 
niemals eine dem Bühnenverein feindſelige Geſinnung 
beſtanden hat, demgemäß Kerr Graf v. Hochberg als 
Präſident des Bühnenvereins bei Abfaſſung des ver⸗ 
traulichen Rundſchreibens von einer irrthümlichen Vor⸗ 
ausſetzung ausgegangen iſt.“ — Endlich wurde das 
Statut der Genoſſenſchaft dahin geändert, daß künftig 
Bühnenmitglieder ordentliche Mitglieder derſelben 
werden dürfen, ohne zugleich der Penſionsanſtalt bei⸗ 

zutreten. 3 8 = 


Valencia, Malaga und Sevilla find ohne Störung 
verlaufen. 5 i 

Nom, 2. Mai. (W. T.) In Turin, Mailand 
und Bologna find Abends nur unerhebliche Ruhe ⸗ 
ſeörungen vorgekommen, welche von der Polizei 
und dem Militär unterdrückt wurden. 

Amſterdam, 2. Mai. (W. T.) Eine zweite 
Arbeiter-Berfammlung im Planciuslokale iſt ohne 
Nuheſtörung verlaufen. 

Brüffel, 2. Mai. (W. T.) In der Stadt und 
Provinz find Abends keine Ruheſtörungen vor- 
gekommen. Zahlreiche Berſammlungen zu Gunſten 
des achtſtündigen Arbeitstages ſind abgehalten 
worden. 

Ehicago, 2. Mai. (W. T.) 35 000 Arbeiter 
haben geſtern eine Kundgebung zu Gunſten des 
achtſtündigen Arbeitstages gemacht. 


Das Arbeitspenſum des Reichtsages. 


Bagamono liegt. Die Recognoscirung ergab, da 
Kilwa, wo bekanntlich bei Ausbruch des Au 
ſtandes die Beamten Krieger und Hefjel der deutf 


oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ermordet wurden, 
nach der Seeſeite durch eine ausgedehnte und 

a | beſetzte Monogramm des Sultans, vorne am 
Griff iſt das gekrönte W., gleichfalls in Gold und 
Edelſteinen, 
damascirtem und reich vergoldetem Stahl, die 


ſtarke, aber nach dem Lande hin offene Bo: 
mit Graben befeſtigt iſt. Mehrere eingebor 


Fiſcher wurden bei der Recognoscirungsfahrt ge- 
fangen genommen; ſie werden jetzt bei der Landung g 


als Führer dienen. 


Die Erfolge, welche Major Wißmann durch fein 


thatkräftiges Vorgehen bisher erzielt hat, 
charakteriſirt der bekannte katholiſche Miſſionar 


P. Schunſe in einem von Zanzibar, den 27. März, 
an einen Freund in Deutſchland gerichteten, von 


der „Köln. Bolksztg.“ mitgetheilten Brief in 
folgender Weiſe: age 
„Letzterer (Major Wißmann) hat hier tüchtig 
gearbeitet; das Land iſt ruhig, die Karawanen⸗ 
ſtraßen ſicher, die Araber haben ſich unterworfen; 
die Strenge, mit welcher gegen die Rädelsführer 
vorgegangen wurde, hat nicht das Volk aufge- 


bracht, ſondern es beruhigt. War man ſtreng, jo 


war man auch gerecht, und das entſchiedene 
Auftreten hat den Leuten klar gemacht, daß es 
ſich um Neuſchaffung dauernder Zuſtände handele. 
Das beweiſen ihnen auch die kleinen Zorts, die 
überall ſich erheben und mit einer kleinen Garni- 
fon und Geſchuͤtzen bewaffnet werben.“ 


Internationaler Telegraghen - Eongreh 

in Paris. . 
Ende nächſter Woche werden, der „St.⸗Corr.“ 
zufolge, die deutſchen Delegirten zum internatio- 
nalen Telegraphen-Congreß nach Paris abreiſen, 
wovon der franzöſiſchen Regierung durch die zu⸗ 
ſtändige Reichsbehörde bereits Anzeige erſtattet 
iſt. Die internationale Conferenz bildet für Paris 
inſofern ein kleines Jubiläum, als daſelbſt vor 
25 Jahren der erſte Telegraphen-Congreß tagte. 
Der Beſchluß, Paris für die Mitte dieſes Monats 
beginnende internationale Conferenz in Ausſicht 


zu nehmen, wurde bereits im Jahre 1885 auf 


der gleichen Conferenz in Berlin gefaßt. Die 
Fragen, mit welchen ſich die bevorſtehende Con⸗ 
ferenz zu befaſſen hat, ſind zum Theil techniſcher 
Natur, zum Theil betreffen ſie den Tarif. 
Gerade in letzterer Beziehung werden von deutſcher 
Seite Vorſchläge vorbereitet, welche auf die 
Hebung des allgemeinen Telegraphen⸗Verkehrs 
von bedeutendſtem Einfluſſe wären. Allein es 


„wird noch als fraglich erachtet, ob jene Vorſchläge 


Wenn zwar auch noch nach anderen Richtungen 
ein geſetzgeberiſches Vorgehen der verbündeten 
Regierungen geplant wird, ſo ſcheint man doch 
angeſichts des immerhin großen und bedeutungs⸗ 
vollen Penſums, welches in den hier ſkizzirten 
Vorlagen dem Reichstage geſtellt ift, darauf ver- 
zichtet zu haben, in dieſer Sommerſeſſion noch 
weitere belangreiche Vorlagen einzubringen, ob- 
ſchon ſolche ziemlich weit vorbereitet ſind, um 


nicht die Seſſion bis in den Juli hinein aus- 


zudehnen. Vielleicht geſchah dieſe Beſchränkung 
der Vorlagen der verbündeten Regierungen auf 
das Nothwendigſte noch aus der Kückſicht, daß 
der Reichstag auch diesmal wieder eine große 
Zahl von Initiativanträgen zu verhandeln haben 
wird, von denen ja mehrere ſchon angekündigt 
And, andere ſich noch in Vorbereitung befinden. 


Die Regierung und der Welfenfonds. 

Wie man der officiöfen „Pol. Correſp.“ aus 
Berlin meldet, glaubt man in parlamentariſchen 
Kreiſen auf Grund verſchiedener Symptome an- 
nehmen zu dürfen, daß die Regierung ſich 
gegenüber der im Laufe der letzten Debatte 
im Abgeordnetenhauſe erfolgten Anregung, 
die aus dem Welfenfonds fließenden Einnahmen 
in das Budget einzuſtellen, nicht unbedingt ab- 
lehnend verhalte, daß fie vielmehr geneigt ſei, 
auf das ihr derzeit zuſtehende Recht einer un⸗ 
controlirten Verwendung des Welfenfonds für 
den Fall, daß die Zeitverhältniffe keine Aenderung 
erfahren, in Zukunft zu verzichten. Keinesfalls ſei 
jedoch eine bezügliche Vorlage ſchon in der 
gegenwärtigen Landtagsſeſſion zu gewärtigen. — 
Nun, das letztere wird man ſich ſchon noch ge- 
fallen laſſen können, wenn dann nur in der 
nächſten Gefjion dem Welfenfonds die Axt an die 
Wurzel gelegt wird. 


Der Angriff Wißmanns auf den Süden 
des oſtafrikaniſchen Schutzgebietes, wo bisher die 
Kufſtändiſchen noch unumſchränkte Herren find, 
hai, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, begonnen. 
Das erſte Ziel iſt Kilwa. Die Action wurde be- 
kanntlich bereits vor mehreren Wochen dadurch 
eingeleitet, daß Major Wißmann die Küſtenlinie 
vom Rufidſchi dis zum Rowuma unter Standrecht 
ſtellte. Am 26. März unternahm dann Major 
Wißmann, begleitet von Major Liebert, Heren 
v. Gravenreuth und dem den deutſchen Intereſſen 
ergebenen Khadi von Dar-es-Salaam als Dol- 
metſcher, eine Recognoscirungsfahrt nach Kilwa, 
895 ungefähr zweieinhalb Breitegrade ſüdlich von 


folgend, in £ 
0 An * 


die Zuſtimmung aller Conferenzſtaaten finden 


kammern. Insbeſondere erheben Hamburg und 
Bremen Einſpruch gegen die Neuerung, die ſie 
als unnöthig bezeichnen. Die Kaufmannſchaft in 
dieſen Häfen glaubt, daß es in England ſo viele 
deutſche Yäufer giebt und daß jo viele Vertreter 
deutſcher Firmen die Hauptſtädte Englands be⸗ 
ſuchen, daß die neue Handelskammer zur Aus- 
dehnung des Kandels zwiſchen England und 
Deutſchland nur wenig beitragen dürfte. 


Das ruſſiſche Grenzwachcorps. 


In einer Beſprechung jener Entſchließung der 
Kaiſerlichen Regierung, t 
Grenzwachcorps eine militäriſche Organiſation er- 


hält und dem Kriegsminiſter unterſtellt wird, 


bemüht ſich die „Moskauer Zeitung“ zu be⸗ 
weiſen, daß dieſe Maßregel aus dem Grunde 
keinen bedrohlichen Charakter beſitzt, weil man 
in Rußland die Angehörigen der Grenzwache 
immer als wirkliche Soldaten angeſehen hat und 
dieſelben bereits zu wiederholten Malen, nament⸗ 
lich während des polniſchen Aufſtandes im Jahre 
1863, an den Bewegungen der mit der Nieder⸗ 
werfung der Revolte betrauten Truppen theil- 
genommen haben. Sie würden auch zu einer 
ähnlichen Theilnahme an den Truppenbewegungen 
im Falle eines Krieges herbeigezogen worden 
ſein, ſelbſt wenn ſie dem Kriegsminiſterium nicht 
unterſtellt worden wären. Die militäriſche Or- 
ganiſation der ruſſiſchen Grenzwache ändert in 
Folge deſſen nichts an der Beſtimmung derſelben, 
ſondern iſt berufen, ihre Mitwirkung erfolg⸗ 
reicher zu geſtalten für den Fall, daß der Staat 
gezwungen wäre, dieſes ergänzende Element der 
Vertheidigung in Anſpruch zu nehmen. Das 
würde unter Umſtänden auch geſchehen fein, 
wenn die Grenzwache wie bisher dem Zinanz⸗ 
miniſterium unterſtellt geblieben wäre. 3 


Deutſchland. 
Weimar, 1. Mai. Heute Nachmittag 4½ Uhr 
fand Koftafel im Schloſſe ſtatt. um 6¼ Uhr 
verabſchiedete ſich der Kaiſer von der Groß⸗ 
herzogin und fuhr in Begleitung des Großherzogs 
und des Erbgroßherzogs nach dem Bahnhofe, wo 
um 6⅝% Uhr die Abreiſe erfolgte. er 

L. Berlin, 1. Mai. In der Commiſſion des 
Abgeordnetenhauſes zur Berathung des Antrages 
Brömel betr. die Reform der Eiſenbahntarife 
hat der Antragſteller folgenden Eventualantrag 
eingebracht: . 

Das Kaus der Abgeordneten wolle beſchließen, 
die königliche Staatsregierung zu erſuchen: 1) das 
Princip der Tarifbildung nach fallender Skala all- 
mählich in allen Gütertarifen durch zonenweiſe Herab⸗ 
ſetzung der Normalſätze für größere Entfernungen ein⸗ 
zuführen; 2) die ermäßigten Abfertigungsgebühren, 
welche gegenwärtig nur in den Directionsbezirken 
Berlin, Bromberg und Breslau, ſowie auf den Strecken 
der früheren Berlin - Anhalter und der Halle- Gorau- 
Gubener Eiſenbahn gelten, gleichmäßig auf allen übri- 
gen Strecken der preußiſchen Staatsbahnen einzuführen; 
3) den z. 3. beſtehenden jog. allgemeinen Ausnahmen 
tarif für rohe Erden, Sand, Kies, Kartoffeln ꝛc., unter 
Aufhebung der entſprechenden ſpeciellen Ausnahme- 
tarife, auffalle geringwerthigen Maſſenartikel, insbe- 
ne auf geringwerthige Brennſtoffe und Erze aus- 
zudehnen. 

‚* [Geihenk des Kaiſers für den Sultan. 
Einen koſtbaren Säbel beabſichtigt der Kaiſer dem 
Sultan zum Geſchenk zu machen. Der Säbel, der 
bereits fertig geſtellt iſt, hat etwa die Form unſeres 


Italiens 


ner 5 Buchner iſt 


she: g r aus . 01 ihre ot, Mi 3 
allgemeinen Beifall der deutſchen Kandels⸗ 


wonach das ruſſiſche 


neuen Infanterieſäbels. der Griff, für den ein 
beſonderes Modell gefertigt, zeigt einen ſilbernen, 
reich vergoldeten Löwenkopf, deſſen Augen aus 
prächtigen Rubinen gebildet werden. Auf dem 
Bügel prangt das goldene, reich mit Brillanten 


angebracht. die Klinge iſt aus 
Stahlſcheide iſt fein vernickelt. das Koppel iſt 


aus goldener Treſſe, das Koppelſchloß iſt reich 


mit großen Brillanten beſetzt und mit dem 


Monogramm des Sultans geſchmückt. Das Kunſt⸗ 
werk iſt ausſchließlich ein Erzeugniß der Berliner 
Induſtrie. 

* [Die Kaiſerin Eugenie] iſt zu einer Maſſage⸗ 
kur nach Wiesbaden gekommen. 

[Prof. Bulle], der frühere freifinnige Reichs⸗ 
tagsabgeordnete für Bremen, hat dieſer Tage in 
der Generalverſammlung des dortigen freiſinnigen 
Vereins erklärt, daß er feine Unterſchriſt unter 
dem Aufruf des Comités für das Bismarck⸗ 
Denkmal nachträglich wieder zurückgezogen 
habe, nachdem Fürſt Bismarck durch die Artikel 
in den „Jamb. Nachr.“ und durch die Erklärungen 
gegenüber der Deputation des Centralverbandes 
der Induſtriellen zu erkennen gegeben habe, daß 
er keineswegs ein politiſch todier Mann fein will, 
ſondern fortfahren wird, in der politiſchen Arena 
thätig zu ſein. Prof. Bulle ſagte: 

„„Ich würde dem Fürſten Bismarck jede Huldigung 
für ſeine Thätigkeit in der Zeit von 1866 bis 1871 
von ganzem Herzen aufrichtig darbringen, allein es iſt 
das nicht möglich, wenn man dadurch in irgend eine 
weideutige Lage gebracht werden könnte gegenüber 

em politiſch nicht todten, ſondern vielleicht politiſch 
dereinſt noch einmal ſehr regſamen Kanzler. Und eine 
Kuldigung, wie man ſie ſonſt Todten gar bringen 
pflegt, iſt nicht möglich — fo ſehr ich das bedauere — 
gegenüber dem noch lebenden und weiter politiſch 
wirken wollenden buch Reichskanzler.“ 
Ineues Weifbuch.] Eine Jortſetzung der 
Berichte über den Stand der Dinge in den deut⸗ 
ſchen Schutzgebieten, namentlich über die letzten, 
bisher amtlich noch nicht veröffentlichten Vorgänge 
in Oſtafrika dürfte in den erſten Tagen der 
Seſſion dem Reichstage zugehen. 

Darmſtadt, 1. Mai. Der Erbgroſßherzog von 
Keſſen iſt heute nach Leipzig zur Univerſität 
zurückgekehrt. 

München, 1. Mai. Der Finanzausſchuß der 
Abgeordnetenkammer genehmigte in ſeiner letzten 
Sitzung das geſammte Budget, welches mit 
279 865 690 Mk. balaneirt, und genehmigte ferner 
die Verwendung der Ueberſchüſſe von 24.042 219 


Mk. aus dem Jahre 1887 zur Hälfte zum Zweck 


der Bermeidung einer Anleihe, zur anderen Hälfte 
für Extrabauten, ſowie die Ausgabe von 11 108 718 


Mk. zu Staatsanlagen aus den aus dem Jahre 


1888 zu erwartenden Mehreinnahmen, welche 


nach der Mittheilung des Finanzminifters über 


20 Millionen betragen werden. — Der Belitions- 
ausſchuß überwies die Petition des Volksvereins 
um Einführung der zweijährigen Milttärdienit- 
zeit einſtimmig der Regierung zur Würdigung 


trotz der Darlegungen des Commiſſars des Kriegs⸗ 


miniſteriums mit der Begründung, daß dieſe 
Forderung dem allgemeinen Wunſche des Landes 
entſpreche. — Der König Franz Aſſiſi iſt nach 
Paris zurückgereiſt. — der Forſchungsreiſende 
aus Auftralien hierher zurückgekehrt. 


[ oOeeſſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 1. Mai. Die Kaiſerin iſt Vormittags 
hier eingetroffen. W. T.) 


Frankreich. 
Paris, 1. Mai. Anläßlich des Philipp-Feftes 
ſandten viele Orleaniſten Blumenſpenden an den 
Herzog von Orleans nach Clairvaux. (W. T.) 
Paris, 1. Mai. Bei der heutigen Wahl eines 
Mitgliedes der Académie francaife als Nach⸗ 


folger Emile Augiers waren 7 Wahlgänge er- 


folglos. Es waren 11 Candidaten aufgeſtellt, 
von denen Laviſſe, Manuel und Thuerau-Dangin 
die meiſten Stimmen erhielten. die Wahl wurde 
um 6 Monate vertagt. (W. T.) 


England. 


London, 1. Mai. [Unkerhaus.] Der erſte Lord 


des Schatzes Smith erklärte, die Regierung er⸗ 

wäge jetzt die Beſchlüſſe der Berliner Arbeiter⸗ 

ſchutzconferenz, doch könne er noch nicht jagen, 

welche Maßregel dieſelbe bezüglich der an- 

geregten Fragen dem Parlamente vorſchlagen 

würde. (W. T.) 
Nußland. 

Petersburg, 1. Mai. Der „Ruſſiſche Invalide“ 
veröffentlicht eine Verordnung, nach welcher aus 
den beſtehenden 4 Mineurcompagnien des 
Litorale des Baltiſchen und des Schwarzen 
Meeres 8 Feſtungsmineur⸗Compagnien formirt 
werden ſollen, von denen je eine in Kronſtadt, 
Sweaborg, Wiborg, Dünamünde, Otſchakow, 
Sewaſtopol, Kertſch und Batum garniſoniren ſoll. 


„Mai: 7 3 M. A. b. ⁊g., 

G. g &. fl 732 Danzig, 2. Mai. N. t. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 3. Mai, 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wechſeind wolkig, vielfach heiter; ſtrichweiſe be⸗ 


deckt und etwas Regen, wärmer. Im Süden und 
Diten Gewitterregen und Hagel. Auffrifchende 
Luftbewegung. Kalte Nacht. 

Für Sonntag, 4 Mai: 

Warm, angenehm; veränderlich wolkig, meiſt 
heiter, zeitweiſe windig. Im Binnenlande ſtrich⸗ 
weiſe Gewitterregen. 

Für Montag, 5. Mai: 

Warm, wolkig, vielfach heiter; friſch windig. 

Später viel Gewitterregen, kühl. 
Für Dienſtag, 6. Mai: 

Wolkig, bedeckt, vielfach trübe; Regen. Kühler, 
ſtark windig; ſtrichweiſe Gewitter. Sturmwarnung 
für die Küſten. 


* [Zur „Maifeier“.] Mit vereinzelten Aus- 
nahmen iſt heute auf den Bauten die Arbeit in 
gewohnter Weiſe wieder aufgenommen worden. 
Nur bei dem Zeſtungsbau am Olivaer Thor 
wurde auch heute noch nicht gearbeitet. In der 
Danziger Oelmühle und der Böttcherei der Sprit- 
fabrik zu Neufahrwaſſer ruht der Betrieb auch 
heute. Er ſoll erſt am Montag wieder aufge⸗ 
nommen werden. 

* [Sommer⸗Fahrplan.] Der vom 1. Juni ab 
zur Einführung gelangende Sommerfahrplan der 
Oſtbahn iſt nun erſchienen. Derſelbe weicht nur 
in wenigen Punkten von dem in den Nummern 
18 227 vom 5. April und 18 229 vom 8. April 
in der „Danz. Ztg.“ mitgetheilten zweiten Entwurf 
ab. Die für uns bedeutendſte iſt, daß der Ab- 
gang des Nachmittagszuges nach Dirſchau, welcher 
nach dem Entwurf 4.20 erfolgen ſollte, wieder 
auf 4.16 zurückverlegt und für Prauſt 


ein Kufenthalt von 1 Minute eingelegt iſt, 


während nach dem Entwurf dieſer Zug 
in Prauſt nicht halten ſollte. Für Danzig- 
Neufahrwaſſer iſt bei zwei Zügen die Abfahrts- 
zeit unbedeutend geändert. Für Danzig-Ioppot 
iſt der mitgetheilte Entwurf unverändert ge- 
blieben. Auch die auf 20 Minuten abgehürzte 
Fahrzeit ſämmtlicher Lokahzüge iſt nunmehr 
definitiv feſtgeſetzt. Um Derwechſelungen mit dem 
jetzigen Mai-Fahrplan zu vermeiden, werden wir 
den vollen Sommerfahrplan in ſeiner definitiven 
Geſtalt erſt ſpäter nochmals veröffentlichen. 

Verſonalten.] Herr Regierungs- Aſſeſſor Dr. K autz 
aus Danzig hat geſtern ſein Amt als commiſſariſcher 
Landrath des Kreiſes Konitz angetreten. Der Titular⸗ 
Oberlehrer Dr. Böttcher in Graudenz iſt zum etats⸗ 
mäßigen Oberlehrer am dortigen Gymnaſium ernannt 
und der Regierungs-Rath Ritzke in Königsberg als 
re der Provinzial-Steuer-Direction nach Hannover . 
verſetzt. 

Der Gerichtsaſſeſſor Fans Hirſchfeld in Carthaus 
iſt zum Amtsrichter bei ar in re 
burg ernannt worden, 

„ IBerfonalien bei der Oſtbahn.] Verſetzt find: 
die Regierungsbaumeiſter Rothſchuh in Bromberg 
nach Dirſchau und Teichgräber in Bromberg als 
Abtheilungsbaumeiſter nach Saalfeld. ö f 

Trauer.] In Folge des bereits telegraphiſch ge⸗ 


meldeten Ablebens des Präſidenten der Reichsbank 


Lerrn v. Dechend weht heute auf dem hieſigen Reichs- 


bankgebäude die Flagge auf Halbmaſt. 


W. T. Pußzig, 1. Mai. Der Prozeß gegen 121 Be⸗ 
wohner der Kalbinſel Hela nahm heute feinen An⸗ 
fang. Unter den Angeklagten, kräftige wetterfeſte Ge⸗ 
ſtalten, find auch mehrere Frauen zugegen. Da viele 
Familien denſelben Namen führen, war es nöthig, die 
einzelnen Angeklagten mit um den Fals gehängten 
Nummern zu verſehen. Der Gerichtshof fett ſich zu- 
ſammen aus den Herren Amtsrichter Starck als Bor- 
aer Gutsbeſitzer Mirau und Buſch⸗Putzig als 

eiſitzer (Schöffen). Die Pertheldiger fan vertritt 
Herr Aſſeſſor Plaſchke, als Vertheidiger fungiren die 
Herren Rechtsanwälte Golbmann⸗Danzig, Cofack-Neu⸗ 
ſtadt und Proſt-Putzig. — die Anklage behauptet 
folgenden Thatbeſtand: Am 30. November 1888 ſtrandete 
zwiſchen Danziger Heiſterneſt und Kela der engliſche 
Dampfer „Glencoe““ mit einer Ladung Weizen. Bei 
ziemlich hohem Seegange ſchlug der Dampfer voll 
Waſſer und der Capitän des „Glencoe“ beauftragte 


nun am nächſten Tage den inzwiſchen verſtorbenen 


Strandhauptmann Kloth, Leute zur Löſchung des 
Dampfers anzuwerben, was auch geſchah, ſo daß am 
2. Dezember die Bergungsarbeiten unter Aufſicht der 
Strandbeamten begannen. die Inhaber der Böte 
ſchütteten den Weizen auf die am Strande 
ausgebreiteten Segeltücher, ſollen aber die in 
den Böten zurückgebliebenen Reſte Weizen, deſſen 
Quantität bei den Einzelnen verſchieden war, ſich 
widerrechtlich angeeignet, ferner trotz der Anordnung 
des Capitäns, die Bergungsarbeiten einzuſtellen, die 
ſelben doch fortgeſetzt haben. Bei der Verauctionirung 
des unter Aufſicht der Beamten geborgenen Getreides 
ſollen viele der Angeklagten die Gelegenheit benützt 
haben, Weizen aus dem „Glencoe“ zu entwenden. 


Als am 4. Dezember der Dampfer „Rügen“ erſchien, 


um den „Glencoe“ flott zu machen, ſollen bei der 
nunmehr nothwendig gewordenen Löſchung mehrere 
der Angeklagten ſich Weizen angeeignet haben. — Die 
Anklage lautet auf Diebſtahl, beiw. Unterſchlagung, 
Hehlerei und Defraudation, letzteres, weil es ſich um 
zollpflichtigen Weizen ec der von den Ange⸗ 
klagten nicht, wie geſetzlich erfordert wird, auf dem 
Zollamte angemeldet wurde. Die Zahl der vorgeladenen 
Zeugen beläuft ſich auf ca. 30, von denen eine Anzahl 
auf ihren Antrag bis zu dem Zeitpunkte beurlaubt 


wird, wo ſie in die Verhandlungen einzutreten haben. 


Am heutigen Vormittag wurden die einzelnen Ange⸗ 
klagten über ihre le Verhältniſſe] befragt, 
wobei ſich die traurige Thatſache herausitellte, da 


mehrere nicht Jahr und Tag ihrer Geburt anzugeben — 
„mußten. Am Nachmittage begannen die Vernehmüngen 
zur Sache mit den Bewohnern von Danziger und 


Putziger Leiſterneſt (Rr. 1—33). Die Angeklagten be- 
haupten, daß der bei ihnen vorgefundene Weizen theils 
in der Auction erſtanden ſei, theils aus mit Sand 
vermiſchten Reiten aus Aden Böten beſtehe oder mit 
Wiſſen der Beamten am Strande aufgeleſen ſei. — 
Die Verhandlungen werden morgen forigefett, 

Graudenz, 1. Mai. Nur ein einziger Maurer ver- 
ſuchte heute auf einem Graudenzer Bauplatz die 
Arbeitsgenoſſen zum Feiern aufzureden, wurde aber 
von dieſen abgewieſen und vom Bauherrn ſofort ent⸗ 
laſſen. Dies der einzige Vorgang, der hier an den 
1. Mai erinnerte. a 

Königsberg, 1. Mai. Die Stadt Königsberg zeigte 
heute früh ihre gewöhnliche Phuſiognomie., Die Arbeit 
it nicht nur in den Fabriken und größeren Werk⸗ 
ſtätten, ſondern auch auf den kleineren Arbeitsſtellen 
und bei den Straßenarbeiten überall ungeſtört ge⸗ 
blieben. Heute früh verlangten allerdings neunzehn 
bei dem Neubau am Krankenhauſe der Barmherzig- 
keit beſchäftigte Bauarbeitsleute Abkürzung der 
Arbeitszeit um eine Stunde bei 5 Bezahlung wie 
bisher. Dieſe Forderung wurde nicht bewilligt und 
darauf ſtellten die Leute die Arbeit ein. Heute früh 
8 Uhr wurde der ſocialdemokratiſche Agitator Schuh⸗ 
macher B. in polizeiliches Gewahrſam genommen, weil 
er in einer geſtern Abend abgehaltenen Verſammlung 
zum zahlreichen Erſcheinen in einer für heute Vor⸗ 
mittag von ihm angemeldeten, aber nicht geſtatteten 
Verſammlung aufgefordert hatte, (8. A, 3.) 

Neibenburg, 30. April. Der königl. Forſtſchutzmann 
Kerſten aus Neu-Borowen, ein tüchtiger und pflicht⸗ 
getreuer Beamter, ſcheint einem Nacheakt zum Opfer 
gefallen zu ſein. Kerſten hat ſich vor einigen Tagen 
auf einen Patrouillengang begeben und iſt bis jetzt von 
demſelben nicht zurückgekehrt. Sein alter Hund, welcher 
ihn begleitete, kam blutig nach Haufe Man begab 
ſich ſofort auf die Suche und fand am Ufer des an 
den Wald grenzenden Sees Spuren eines verzweifelten 
Kampfes. Man nimmt an, daß Kerſten erſt getödtet 
und dann in den See geworfen iſt. (N. W. M.) 

* Gumbinnen, 1. Mai. Eine aufregende Scene 
ſpielte ſich geſtern auf der Piſſa ab. Vier Knaben im 
Alter von 10—14 Jahren hatten das erſte Bad ge- 
nommen und fuhren unbekleidet in einem Kahn auf 
dem Fluß umher. Als der Kahn ins Schwanken ge- 
rieh, ſprangen drei Knaben hinaus und der vierte, 
welcher einen Gefährten wieder in denſelben aufnehmen 
wollte, wurde mit hinabgeriſſen. Alle vier kämpften 
in der ſtark ſtrömenden Sluth verzweifelt um ihr Leben. 
Drei erreichten mit gegenſeitiger Unterſtützung endlich 
auch das Ufer, der vierte aber ging unter. Sein älterer 
Bruder ſah vom Ufer her ſeine Hand aus dem Waſſer 
hervorragen. Er ergriff dieſelbe, um den Bruder zu 
retten, wurde nun aber ebenfalls hinabgeriſſen und 
konnte ſich, erſchöpft von dem bisherigen Kampfe mit 
den Wellen, nicht mehr emporarbeiten. Beide Brüder 
— Söhne einer armen Wittwe — ertranken. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wilna, 29. April. Dieſer Tage wurden hier in 
dem Abzugskanal eines Kauſes der Nowogrodkzer⸗ 
ftraße ſechs Leichen von ganz jungen Kindern vorge⸗ 
funden. Die polizeilichen Unterſuchungen hatten folgendes 
Ergebniß: Schon ſeit einiger Zeit wurden öfters 
Kinderleichen in der Straße „Neue Welt“ aufgefunden, 
ohne daß es gelingen wollte, die Perſonen zu er⸗ 
mitteln, welche die Kinder ausgeſetzt oder getödtet 
hatten. Die in dem Abzugskanale entdeckten Leichen 
wieſen obendrein die Spuren von abſcheulichen Ver⸗ 
brechen auf. Zwei Kindern waren Watte und Lumpen 
in den Mund geſtopft, ein anderes war erdrojjelt, 
einem vierten war die Hirnſchale eingeſchlagen 
uf. w. und alle Kinderleichen ſahen ſehr abge⸗ 
zehrt aus. Die Polizei verhaftete zunächſt zwei Weiber, 
welche in dem betreffenden Haufe in der Nowogrodiker⸗ 
Straße wohnten und Kinder gewiſſenloſer Mütter zur 
Pflege annahmen. Bald aber mußten noch ſechs andere 
Weiber in Unterſuchungshaft genommen werden, weil 


elben der Theilnahme an den Verbrechen ſchuldig 
125 Die Staatsanwaltſchaft wird gegen die Berhafte- 
ten die Anklage auf vorſätzliche Zödlung der ihnen zur 
Pflege anvertrauten Kinder erheben. 
als ob dieſe Angelegenheit den gleichen Umfang an- 
nehmen ſollte, wie die vor einiger Zeit in Warſchau 
enkdeckten nämlichen Verbrechen. — Ein ſpäterer Be- 
richt meldet die weitere Verhaftung von vier Frauen. 
0 haben die ihnen zur Pflege anvertrauten 


Die Anzahl der ver- 
alt Mörbe beträgt bis jetzt 13. 


rr ̃˙ —Ün:f Te—: TETEREATRTERETSEERERE 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
(W. T.) Nach den nunmehr 
vorliegenden Nachrichten aus den meiſten deutſchen 
Arbeitercentren find wie im Laufe des geſtrigen 
Abends und Nachts Ruhe⸗ 
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©. K. Koch, 
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„ dieſer Zeitung erb 
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ätige 


Platzagenten 


unter ganz beſonders günſtigen 
A del r Abreſſen 
unter 1813 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten, 


Gin alterer He r ſucht in Neu. 
fahrwaſſer auf ein bis zwei 
Monate Wohnung nebſt Penſion. 
A Reflehlirenbe bitte Adr. 
unt, 4179 in der Erpd. d. Zig. z. 
Weiter beförderung niederzulegen. 
opengaſſe 2A iſt e, gut möbl. 
3 Zimmer und Kabi =; an 1—2 
Herren 3. 1. Juni zu vermiethen. 


n meinem Hauſe Lavendelgaſſe 
3 6 und 7 ar Deminihanesniag 
iſt der große Laden mit 2 Schau- 
fenſtern, in dem ſeit 8 Jahren ein 
Eiſenwagren- und leb, Ge- 


Durch die. Geburt eines Kugben f 
wurden hoch erfreut 6186 
Danzig,. 1115 2. Mai 
Walther Ammann 
und Frau geb. Lehman 
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Uhr entichlief lauft IT: 

1 ek 1 15 19 5 
rau, unſere gute N 

ſame. Mutter, Schweſter 
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Marie Arendt, 
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im fat vollendeten ug, Ce- 


Abtiengefellichaft Brauerei Bonarih 
(S chiffer decker) 
Königsberg i. Pr. 
Das Bier obiger zus empfehle DE dunkles (nach Münchener 


Art Fer re und als Märzen-Bier ( 
Der Preis beträgt für die Flaſche 19 Bf. (4190 


Oscar Voigt, 


Hotel de Petersburg, Langenmarkt 13. 


Cafe Ludwig, Halbe Allee. 


Um Irrungen zu vermeiden, geſtatte ich mir, den mich beehren- 
den Gäſten die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich das von 
mir verzapfte 


dunkle Ponarther Exportbier, 


welches in ſeiner vorzüglichen Beſchaffenheit dem Münchener Bier 
gleichkommt, ins / u Liter für 15 Pf. verabreiche Gleichzeitig empfehle 
ich das helle Ponarther als das anerkannt beſte Königsberger Bier. 


Ludwig. 


Oliva. 


Aktiengeſellſchaft Brauerei Ponarth 
(Schiffer decker) 


iebenen. 

© N findet 

onntag, Nachm > 
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Ernſt Königsberg i. Pr. ö : elle NK. Mendel. 
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A 5 und Frau, Paul Schubert. Etwas erb) ) 245 1.85 mie en. "Näheres im x 
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bienbeisp. Preis d 4, brösch. ang ee habe ich bie Dehonomie obigen Re. Dessert- u. Krankenweine EEE | Habe | at 
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urch la 
ftreben 1 8 Küche zu civilen Preiſen dem mich immer grössere Beachtung. 
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Von ur Dampf-Caffess, u 
zum Reinigen hoch gelegener u. ſchwer enen Fenſter, Erker⸗ dieſer Heilung erbeten. 


glich Friſch geröſtet, empfe 
Wiener miau = ln zn ei 1.40 M. 


a; 2225 0 
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Gustav Gawandka, 
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Schauſpiel in 4 Akten von Ge- 
orges Ohnet. 


für tadellofen Sitz und faubere Aus fibre liefere ich 
auf Beſtellung: 


Sommer⸗ Uebergieher | in den neneiten. Farben 
Kammgarn⸗ 15 in u ad einen Deſſins 
Sue Ale | in fia, Halit ee 
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as Grundſt. Ganda 28 p. 90 m 
D h.3.verk, Arnold, Sands. 37. 


Ein junges Mädchen aus 
= 1 Samilie kann; 
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mit und ohne Polsterung, Ein junger Mann, nge 
mit Drahtspiral und Bund- welcher in einem erſten Colonial : 


eisengurten, Delikatehmaaren- und Porzellan Ir 1 19 8 . 128 


Kinderbett estelle Fasihäft ſeine Lehre beendet und hauers, Gtabliifement unter den⸗ 
hübschen Pons und G 55 Em a ae ct, ſelben Zeichen zu erſcheinen. 
geſtütau, 155 a Stellung —— 


iner ellascfichen email Waschgeschirre ese Bellesen Gesche il. BEREITET FEN 


AR Falk, 
Breitgaffe Nr. 14. 
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mmnung. 95 . U. 4 A. W, Kafemann in Hanzig. 
aß d. Ern d. Ag. erbeten, Vaierzu eine Beilage. 


5 


. 


Beilage zu Nr. 


Danzig, 2. Mai. 

* Sachverſtändiger.] Herr Philipp Richter hier⸗ 
vers iſt von dem Vorſteher⸗Amte der Kaufmannſchaft 
zum vereidigten Probenzieher für Zucker und Melaſſe 
erwählt worden. e RE 

* [Lehrerwahl.] Als Lehrer für die hieſigen ſtäbti⸗ 
ſchen Volksſchulen find erwählt worden: der Lehrer 
Reinhold Bohl aus Elbing für die Bezirksſchule in 
Schidlitz, der Lehrer Kans Korſch aus Weichſelmünde 
für die Bezirksmädchenſchule am Faulgraben und der 
Lehrer Louis Gillmann aus Rheden für die Bezirks⸗ 
knabenſchule auf dem Peirikirchhof. 

* Verein der Brauereibetriebe.] Vor einigen 
Tagen fand in Königsberg die erſte Generalverſamm⸗ 
lung eines erſt ganz kürzlich gegründeten „Vereins der 
Brauereibeiriebe Oſt⸗ und Weſtpreußens“ ſtatt. Es 
hatten ſich zu derſelben die beider bezw. Vertreter 
einiger dreißig Brauereien beider Provinzen aus 
Königsberg, Gumbinnen, Inſterburg, Eydtkuhnen, 
Oletzko, Allenftein, Bartenſtein, Elbing, Marienburg, 
Danzig nung I 

hbaup fachlich den Zweck, ein allgemeines einheitliches 
Verfahren beim Vertriebe des Bieres anzubahnen und 
einzuführen, und zwar ſo, daß, während die verſchie⸗ 


denen Brauereien ihr Fabrikat gegenwärtig in Ge- | 


fäßen von verſchieden großem Inhalt vertreiben, das 
Bier fortan nur in geaichten Gefäßen und Gebinden, 
alſo nur nach Literinhalt verkauft werden ſolle. Ein 
dahin gehender Antrag fand nach längeren Erwägungen 
und Erörterungen allgemeinen Beifall, und die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß, eine 1 gehende Petition an den 
preußiſchen Landtag zu erlaſſen. 5 

* Ichöffengericht.] Ein Preßprozeß, welcher in 
Folge der letzten Reichstagswahl entſtänden war, ge- 
langte heute Vormittag vor dem Schöffengericht zur 
Verhandlung. Am 8. März d. J. veröffentlichte unter 
der Spitzmarke „Wahlcurioſa““ das hieſige „Weſt⸗ 
preußiſche Volksblatt“ einen mit dem Namen des 
Herrn Landrath v. Gramakki unterzeichneten Mahl- 
aufruf, in welchem behauptet wurde, daß der gewählte 
Gegencandidat Herr Kofbeſitzer Mey-Wotzlaff weder 
ſchreiben noch rechnen könne. Herr v. Gramaßzki 
ſchichte an die Redaction eine Berichtigung, in welcher 
er erklärte, daß der ‘Aufruf weder von ihm verfaßt 
noch verbreitet worden ſei, und verlangte auf Grund 
des § 11 des Prefgejehes die Aufnahme dieſer Be- 
richtigung. Da jedoch in derſelben der Paſſus ent- 
halten war, daß die Redaction an den Wahlaufruf 
„höhnende Bemerkungen“ geknüpft habe, verweigerte 
der verantwortliche Redacteur, Kerr Schleſinger, den 
Abdruck der Berichtigung, da dieſelbe ſich nicht auf 
thatſächliche Angaben beſchränke und nur für ſolche 
die geſeizliche Verpflichtung des Redacteurs zur Auf- 
nahme von Berichtigungen beſteht. Hr. Schleſinger 
war nun der Uebertretung des Preßgeſetzes angeklagt, 
wurde aber freigeſprochen, da der Gerichtshof aner⸗ 
kennen mußte, daß die Berichtigung die ihr in that- 
ſächlicher Beziehung geſetzlich gezogene Grenze über⸗ 
zu deren Aufnahme nicht beſtand. 

-a- [Leipziger Sänger.] Die Geſellſchaft Kluge, 
welche geſtern Abend im Schützenhauſe zum erſſen 


ſchreite und Wahn eine Verpflichtung des R acteurs 


Male auftrat, verfügt über ein gut geſchultes Quartett. 


Die beiden geſtern Abend vorgetragenen Quartett⸗ 


u. a. m. eingefunden. die Verſammlung hatte 


18269 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 2. Mai 1890. 


geſänge gehörten zu den beſten, welche wir von Leipziger 


Sängern überhaupt gehört haben. Auch die Einzel ⸗ 


vorträge befriedigten nach jeder Richtung hin. Herr 
Kluge iſt im Befihe einer mächtigen Baßſtimme und 
auch Herrn Krögers wohlklingende Tenorſtimme wirkte 
angenehm auf den Hörer. Der Tanzhumoriſt Herr 
Charton, ſowie die Herren Winter und Zimmermann 
trugen ihre Couplets mit prächtigem Humor vor und 
teten bald die Zuhörer in die heiterfte Stimmung. 
Ein von den Herren Winter, Zimmermann und Freyer 
vorgetragenes humoriſtiſches Terzett „Kuguſt der 
Dumme“ rief durch die originelle Maske der Sänger 
und die drollige Vortragsweiſe einen wahren Sturm 
von Heiterkeit hervor. Hervorzuheben iſt noch, daß 
ſämmtliche Lieder des geſtrigen Programms auch den 
Reiz der Neuheit hatten. ? 

Z. Zoppot, 2. Mai. Der 1. Mai ift 
ruhig vorübergegangen. Auf allen Bauten, 
und der Fabrik wurde fait vollzählig bis am Abend 
gearbeitet; auch von den Malern hat wohl der größte 
Theil nicht gefeiert. Es waren zwar von den Ziegel⸗ 
arbeitern ſowie von den Zimmerleuten Verſammlungen 
am Strande beabſichtigt worden, dieſelben wurden 
jedoch polizeilich unterſagt Ebenſo mußten nach poli⸗ 


ier äußerſt 


zeilicher Anordnung ſämmtliche Schankwirthſchaften um 


7 Uhr Abends ſchließen; auch waren die Polizei⸗ 
Executivbeamten durch mehrere Gendarmen ver- 
ſtärkt worden, welche beſtändig die Straßen und 
den Seeſtrand abpatrouillirten. Nach Feierabend ver- 
ſammelten ſich wohl mehrere Arbeiter in den Deſtillationen 
an der Chauſſee, gingen aber, nachdem ſie längere Zeit 
vergeblich gewartet, ruhig nach Kauſe. In der Gee- 


und Nordſtraße hatten ſich gleichfalls Arbeitertrupps 


gejammelt, welche ſich jedoch vollſtändig ruhig ver- 
hielten. Die Straßen waren bis ſpät in die Nacht 
hinein ſehr belebt, wozu freilich auch das herrliche 
Wetter nicht wenig beigetragen haben mag. Auch an 
der Mald-Reftauration am „Großen Stern“, wo zur 
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung ſeitens des 
königlichen Oberförſters mehrere Forſtbeamte ſtationirt 


waren, iſt alles ruhig verlaufen. 


Pekan-Nüſſe.] Unter der Bezeichnung „Indiana⸗ 
Nüſſe“ ſind ſeit kurzer Zeit in der Delicakeſſen⸗Fand⸗ 
Nüſſe zum Verkauf ausgeſtellt. Die in der Form einer 
ſtarken, etwas vierkantigen Eichel 
fie eine relativ dünne Schale, ſind zarter und 

leiſchiger als unſere Wallnuß. Es ſind die Früchte 
eines in Louiſianga (Vereinigte Staaten Nordamerikas) 
heimiſchen mächtigen Baumes (Carya olivae formis 
Nuttall), eines Verwandten der in den nördlichen Ver⸗ 
einigten Staaten heimiſchen Hickorn-Nußbäume, weichen 
aber durch die Form und die Zerbrechlichkeit der Schale 
von den kleinen, eiſenharten Hickorn⸗Nüſſen weſentlich 


ab. In Amerika gehört die Pekan-Nuß zu den ge⸗ 


ſchätzteſten Deſſertfrüchten. 


T. Marienburg, 1. Mai. Die von ſocialdemokra⸗ 


leuten haben alle anderen Arbeiter faſt vollzählig ge⸗ 


arbeitet und iſt nur zum Abend eine Berfammlung in 


einem kleineren Lokale anberaumt. da aber doch 
Ausſchreitungen vermuthet wurden, traf heute früh auf 
Requiſition der ſtäbtiſchen Behörden eine Abtheilung 


er Ziegelei 


Schwetz 


f von J. M. Kutſchke in der Langgaſſe Pekan⸗ 
e 


ähnelnden Nüſſe 


gef 


Militär der Danziger Garniſon hier ein und erhielt in 
der Turnhalle Quartier. ; 

Thorn, 1. Mai. Zur Feier der Enthüllung des 
Standbildes Kaiſer Wilhelms I. auf der Gifenbahn- 
brücke, welche am 8. d. Mts. ſtattfindet, werden hier 
hohe Gäſte, die Spitzen der militäriſchen und Civil⸗ 
behörden der Provinz erwartet. An der Enthüllungs⸗ 
feier nehmen alle hieſigen Dereine und Corporationen 
Theil. die am Orte beſtehenden 5 Geſangvereine 
werden den Aht durch Geſangsvorträge verſchönen. 
Sac der Enthüllung des Standbildes findet im 
Schützenhauſe ein Feſteſſen ſtalt. Auf der Eiſenbahn⸗ 
brücke werden für die Enthüllung die erforderlichen 
Einrichtungen getroffen. das Baugerüſt iſt vom 
Brückenpfeiler entfernt und das Standbild nunmehr 
bloß durch eine Leinwand verdeckt. Das Gitter zwiſchen 


Eiſenbahngeleiſe und Fahrbahn iſt, um mehr Plüge zu 


gewinnen, an zwei Stellen entfernt worden. 

Der diesjährige Gauturntag des Oberweichſelgaues 
findet am 11. d. Mis. hier in Thorn ſtatt. Vormittags 
Gauturntag, gemeinſames Mittageſſen, 3 Uhr Nach- 


mittags Gauturnen. Auf Antrag des Turnvereins in 
ſoll dort im Laufe des Sommers ein Gau-- 


turnfeſt ſtattfinden. 
| Vermiſchte Nachrichten. 


* Berlin, 30. April. [Bon den Theatern. ] Herr 


Kainz hat, wie das „Berl. Tagebl.“ hört, den General- 
intendanten Grafen Hochberg, den Präſidenten des 
Bühnenſchiedsgerichts, der ihn als contractbrüchig be- 
zeichnete, auf Schadenerſatz verklagt. Die Klage kommt 
am 14. Mai vor der fünften Civilkammer zur Ber- 
handlung. — Im Leffingtheater findet nächſten 
Sonntag die ſiebente Vorſtellung der Freien 
Bühne ſtatt. Zur Aufführung kommt Arthur Fitgers 
Schauſpiel „Von Gottes Gnaden“. — Im Oſtend⸗ 
Theater, wo man ſeit vorgeſtern ein nach dem 
Kintertreppen- Roman zurechtgemachtes Schauerſtück 
„Der Scharfrichter von Berlin“ giebt, tritt als Dar- 


ſteller der frühere Scharfrichter Krauts in eigener 
Perſon auf. In der letzten Scene erſcheint, wie die 
„Berl. 319. ſchreibt, Herr Krauts beim Delinquenten, 


Kr dieſen zur Richtbank und hebt — alles das vor 


den Augen der Zuſchauer — das blitzende Beil zum 
tödtlichen Streiche empor. Im nämlichen Kugenblich fällt 


beſchämt der Vorhang. 
* [Hauptmann Salm], an dem, wie erinnerlich, 


von einem Lieutenant ein Attentat verübt worden war, 


iſt dank der glücklich verlaufenen Operation des Hofpital- 
Secundärarztes Dr. Reiſinger ſoweit hergeſtellt, daß er 


am Freitag zum erſten Mal das Bett verlaſſen konnte. 
Eine Kugel ſitzt Irn. Salm noch 
e, ſpäter, nach vollſtändiger Geneſung, aus⸗ 


im Rücken und wird 


nitten. a : 
Frankfurt a. M. [ Elektriſche Kusſtellung 1891.] 


Das Kusſtellungs-Comité beabſichtigt, die elehtriſche 
tiſcher Seite angeregte Maifeier iſt hier faſt ſpurlos 
vorübergegangen und nichts zu bemerken geweſen. 
Auſter den ſchon feit einiger Zeit ſtrikenden Zimmer⸗ 


Araftihertragung durch eine gröſtere Anzahl von im 
Betriebe befindlichen Werkſtätten in allgemeinverftänd- 
licher Weiſe zur Anſchauung zu bringen. ö 
ſoll von Gewerbetreibenden der verſchiedenſten Berufs- 


arten und der verſchiedenſten Städte übernommen 


werben, und auf dieſe Weiſe hofft man, die Vorzüge 
des Elektromotors, der das von der Dampfmaſchine 


drückte Kleingewerbe wieder zu ſeiner früheren Be- 


e 5 > 15 N 
Wien, 1. Mai. ( Courſe.) 
Der Betrieb | rente 8550, do 5% 95100 58, do. Silber 


erheben ſoll, möglichſt weiten Kreiſen bekannt 8 


deutun 
zu machen. 2 5 

A. C. London, 29. April. Eine aufregende Scene 
ſpielte ſich am Freitag Abend in Wombwells Menägerie 
in Taunkon ab. Eine 1 brachte ihre 


Vorſtellung im Zigerkäfig zum Kbſchluß, als, während 
fie den Thieren den Rücken drehte, der gröffte Tiger fie 
angriff, niebermarf und ihr zwei ſchwere Wunden 115 
fügte. Einige Augenbliche lang war die Frau leine 
Negerin) faſſungsſos, aber es gelang ihr, den Käfig 
zu verlaſſen, worauf ihre Wunden von einem Arzte 
verbunden wurden. 


Zuſchriften an die Redaction. 

Zoppot, 1. Mai. Die Correſpondenz aus Zoppot vom 
23. April in Nr. 18257 der „Danz. Ztg.“, betreffend 
die Neuwahl des Gemeinde ⸗Vorſtehers, erſcheint mir 
in einem Punkte nicht zutreffend. Es wurden am 
23. v. M. von den 15 anweſenden Wählern 9 Sümmen 
für Kerrn Siebenfreund abgegeben — en ele ben 
ſeiner eigenen Stimme — und 6 Stimmen für den 
Landesſecretär Hrn: Lohauß. Nachdem der Wahlakt 
geſchloſſen und die Stimmen gezählt worden waren, 
verkündete der Wahlvorſteher, Herr Siebenfreund, das 
Wahlreſultat dahin, daß von 15 giltigen Stimmen 9 auf 
ihn und 6 auf Hrn. Lohauß gefallen find und er ſomi 
gewählt ſei, ſich feine Entſchließung betreffend die An- 
nahme der Wahl noch vorbehalte. Für ungiltig wurde 
vom Wahlvorſtande keine Stimme erklärt und iſt in 
der Wähler⸗Verſammlung von einer ſolchen Erklärung 
nichts bekannt geworden, obwohl dieſelbe noch 2 Stunden 
zur Erledigung anderer Geſchäfte zuſammenblieb. W. H. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 1. Mai. Getreidemarkt, Weizen loco feſt 
holſteiniſcher loco neuer 180—19%. — Roggen loc 
ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 175—180, ruſſ. loco 
feſt, 112—118. — Lafer ruhig. — G — 
Rübbl (unverzollt) feſt, lo 


r., per Kuguſt-Dezember 7,15 [ 8 n. 
Noble 1. * ente 
1. Product, Bells 88 % Rendement, neue Uiance, f. a. B. 
Hamburg per Mai 12,30, per Auguſt 12,60, per Oktober 
12.22 ½, per Dezember 12, 27½. Stetig. . 
ee 1. x hes anno? auerage 50 
per Mai 85¼½, per September 83¼½, per Dezember 
per Mär: 1891 763, Rubia. 505 N 


Kare, 1. Mai. Kaffee. Good average Santos per 
N 110,50, per Geptember 106,25, per Derember 98,50. 
uhig. 
Bremen, 1. 
Schwächer. Sta - 
Frankfurt a. M., 1. 5 * 
Credit Ketien 25e, Framoſen 18475, Lombarden 10275, . 


Gel rde 1277 9 5 % 10. Gb b 21370 „ 
otthardbahn _ „  Disconto- n 60. 
Dresdener Bank 144,50, Laurahlitte 185,10, 1860er . 


Zeit. 


eiterr. Bapter- - 

4%: 

Goldrente 109,65, do. ung. Goldrente ! ‚3 5 9 0 
rente 99,40, 1860er Looſe 138,00, Anion bun a 
Länderbanß 218,00, Greditact. 2% 13, Ano bank 23 
ile Mellbahı 328,00, Dähm Merge 20 80 Bic 

m. Westbahn 328,00, Böhm. Nor bp. Busch. 

bahn 420.00. Dag Bobönbache —, Gibethalbähn 217,50, 


1 


Nordbahn 2665,09, Franzoſen 215,75, Galisier ‚192.00, do. 5% 220150 0 Rio Zinto-Actien 432,50, Sueicanal- J Actien 65%, Mabaih., St. Eouis-Raci te-Breh-Ach 29. doch wurde eräumt, Io. ni ne 
Jahn 2 5 231,50, Lo a rden 121,00, a: meit- | Actien 2305,00, Wechſel auf deutſche Plätze 122%ı6, Son- — Baaren 98 11 un olle in 75 do, in 105 52—56 8 9 100 % mi 0 a GER 
158081 „ m duditzer 170,50, Ai 2.-Mont-Act, 19180, onen Wechſel k ur: 25,13½, Cheques a. London 25,15, New-Orleans 11/. N etroleum 70 % Abel Zeit in ſtarken tried von Kälbern geſtaltete ſich der Hande { 
ai a i 15 5, Amfterdamer 1 . 5 98,0 Bee Compt, d d'Escompte neue 615,00. Robinſon 75,62. Newnork 7,20 60., do. in Bhlladeſphia 7,20 Gd. rohes ſehr ruhig in weichenden Preiſen. Ia. brachte 56—62 A, 
905 8980 oner W echiel 118,05, Bariier Wechſel Bar 1, Mai. Bankausweis. Ben u N Petroleum in Newyork 7,30, do. Pipe u Certificates ausgeſuchte Poſten darüber, Ha. 50—55 Al, Ile, 44 
9555 0 1 ½, Marknoten 58,0 2½, Ruſſ. Bank- Gold 1279 785 0007 i El in Silber 1265 2700 per Mai d. Zeit, — Schmal loco 6,55, do. 43 n per 100 % Fleiſchgewicht mit 20 % Tara. — 
neden Br al © ilbercoupons 100. Bulgariiche au Portefeuille d. sent bank und der Zilialen 623 285.000, I Rohe und ers 7.00. — Zucker (Fair refining Kammel ohne nennenswerthen Umſatz. 
KAmſter dam, 15 Mai. Getrei demarkt. I 2159, 50 Notenumlauf 3086 894000, laufende Rechnung der Muscovados) 5. — Kaffee (Fair Rio-) 20, Rio 
204, per Nov. 198. Roggen per Mai 14 188 Der Bel) 368 309 000, Guthaben des Stagtsſchatzes Nr. 7 low ordinarn per Mai 16,62, per Juli 16,42, Verantwortliche Rebacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
Oktober 129— 128. 163 788 000, Gelammiporichüffe 265445000, Zins- und Newnork, 1. Mai, Wechſel auf London , 8¼. miſchte Nachrichten; Dr. B. Herrmant, — das Seuilieion u und Literarische: 
Antwerpen, 1. Mai. Petroleummarkt. (Schlußbericht.] Disconto-Erträgniſſe 9 118 000 1 Verhältniß des Rother Weizen loco 0,1017, per Mai 0,98%/ı ber gan 9. Rocker, — ben lokalen und provinzielfen, Handeſes, Marine Theil und 
Ri inirtes, Type weiß loco 17 bez, 17! Br., per | Notenumlaufs zum B 82,9 935. per Juli 0,96 /. — ent loco 2,85. — Mais det übrigen redackionellen Inhalt: A. Klein, — für den Suferatentgeil; 
Dar 5 Br; 11 8 Kuguft 17½ Br., per Septbr.-Dezbr. 0 155 Mat, 54 ar Dorratp | © 13. — Fracht 13/4. — Zucker 4 . W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. n 
r. Ru oten-Umlau „ Baar - Borra 
Ait wer be 1. Mai. Getreidemarkt. been feſt. 22 818000, Portefeuille 22 400 000, 18 9 5 0 9 Pri- Productenmärkt 7. . 
Roggen unverändert. Hafer feſt. Gerſte is vaten 26.184.000, Guthaben des Staats 8827 Noten- - märkte. Buxkin, reine Wolle, 1 
Paris, 1. Mai. Getreidemarkt. (Sch uß bericht.) renten 18 397 600, Regierungsſicherheiten 16 0990000 ö ſtr., Stettin, 1. Mai. DENT Weizen feſt, 140 Centim. breit, d 1,95 Mk. Met 
Weizen 11 per Mai 25,10, per Juni 25,00, per | Procent. Berhälinig er Reſerve zu den Paſſiven 4, loco 190—194, do. per Mai 195, do. per Juni- 9985 entim breit, & V 
det , 2450, ner Gent. Deybr, 23,60. — Magsen begeben, in ber Vorwoche. Sal 195,00, do, per Geptember-Ohfober 185.00, m | | perfenden direct jebes beliebige SU EEE EU 
ehpt,, per per Gepibr.Deibr. 14,75, — enden, 1. Mai, An der gate 7 Meirenlabungen | Roggen e ß u. Dos Beuahfart a, DR, 
Mehl 1 10 Su Mai 53,90, per Juni 53,90, per Juli angeboten, — 1 b Prachtv do. per Zuni⸗Zuli 162,00, do. per Sept. Oßtbr. 153,00. Muſter-Auswahl umgehend franco. 
der 5 1950 per Gentbr. Do 53, 8 1 70.50 d an e. (Schluß.) Mixed — 1 Di 16 Dich E — Riböl 8 er a ram men [DS Sm messe ——. errEIeEn 
per M „per Juni 70,50, Per Juli-KHugu ‚ou, numbre 5 I ner Mai 69,50, per Geptbr,- 5 er —.— itus 
Der entorDerbr, 6950 20 Episitus ruhig, Der | _Nemnorks 3. f CCäluf-Gourfe) wee auf | bshauntet, face behne Faß. wit 80 A Gontumifeuer be en be deer fat eier an den hanß 
ai 1 Suni 37,00, per Juli⸗Auguſt 37,50, | London (60 4. %, Ca Weihe ie 4,81, | 53,60 Sl, mit 70 SU Confumfteuer 33,80 ‚U, per Mai- | darauf noch folg enden 2, on ungen kommen im Ganzen 
per Sei -Deibr. 38,00. Wetter: Schön Wechlel a. Parts 400 sage 5, ich Wechſel auf Berlin | Juni mit 70 MM Confumſteuer 33,40, per Augult- eur noch 20 Millonen 200 0 baare Geldgewinne; zur 
1. Mai. ae ourie.) 3% amort. Rente | (60 Tage) 95V, 4% fundirte Anleihe 122, Canadian- mit 70 MM Conſumſteuer 34,40. — Petroleum loco 11,75. Kuslooſung. Als em N 912 ens En e Beiugsquelle Br 
93, 3% Nene 89,40, 50 Anl. 106,07! excl., 5% italien. Pacific-Actien 77%, Gentral-Bacific-Actien 35. Chi | ——— —üĩé7ék Loofe zur Echlohfreiheit-k Lotterie mit ihren vielen großen 
Rente 94 5 öſterr. Golörente 93¼, 4% ung. Goldrente u. North-Weſtern-Act. 1187/, Chic., Mil.- u. St. Paul- Berliner Viehmarkt Gewinnen wie ſolche in gleicher Anzahl bisher noch in 
88,81, 4% Ruſſen 1880 96,65, 4% Ruſſen 1889 95,25, | Act, 13%, Illinois⸗ ie Act. 116Y2, Lake-Ghore- 2 8 keiner Lolterie vertreten waren, nennen wir das Staats- 
4% unte Ken 615 4% ſpan. auß. Anleihe 7% Bun Gouth-Act. 109%) le und Rafheille- rlin, 2. Mai. (Dor Beendigung des Marktes ab. Effecten-Lotteriegeſchäft von Eroner u. Go, Berlin, 


+ 


convert, Türken 18,622, uns e Looſe 74,10, 4% I Actien 907%, Newy. Lake-Erie 155 Weſtern-Actien 27½, f tele raphiſche ere 1508 8 vorbehalten,) Zum Haſſage 8 
priv. türk. ligationen 5, Franzoſen 465,00, | Newy. Lake. Grie- u. Melt. ſecond Mort Bonds rern Ba mt en = Rinder, 1805 Schweine, 111 Halber, | — nn 
Lombarden 281,25, Lomb. iartiaten 1705 Banque New. Central- u. Subion-River-Actien 108, Rorthern- | 256.9 Rinder 00 gut über die Hälfte des Die im In- und Ausland tenommirten TAY's echten 


5 e Paris 793,75, Bangue | Bacilic-Breferred-Act. 80/2, Norfolk- u. Weitern-Bre- Asiebe zu unveränderten Breifen in 3. und H. Qualität 
167,0, He 521, 5 1 1330,00, de, 3 — 5 1 bhllabe deer. und Reading-Actien umgeſetzt. — Der Handel l mit Schweinen verlief Hauer, Gobener Mineral-Bartilien iind_t * ‚Anoihehen 


bebt. 47, linien Bac. da am lezten anten die 3 kaum zu erzielen, 3.85 Bis, erhal. 


Berliner Fondsbörſe vom 1. Mai. 


Die heutige Börſe eröffnete und verlief im weſentlichen in recht feſter Haltung; Be Courſe fetten auf ſpeculg⸗ 5 anziehend und belebt, wie Italiener, ruſſiſche Anleihen und 4% ungariihe Goldrente; auch ruſſiſche Noten 
tivem 156535 durchſchnittlich eiwas höher ein und konnten ſich 92 fehr zurückhaltendem Angebot Ben ER: was beſſer und lebhafter. Der Brivatdiscont 1 en 75 notlet, Auf 1 lem Gebiet er öſter⸗ 


noch eim helm Das Geſchäft entwickelte ſich anfangs ziemlich lebhaft und einige Ultimomwerthe hatten recht feige asien zu etwas anziehender Notiz ziemlich lebhaft um; gr en und Combarben feſter. In⸗ 
1 Umſätze für ſich, geſtaltete ſich aber ipäter etwas ruhiger. Gegen Schluß der Börſe machte ſich eine ländiſche Bahnen feſter und mäßig belebt Bangen ach fa. um;  audı Sranol zumeiſt feſt und dhellweiſe leb- 
lein 15 bemerklich. Der Kapitalsmarkt bewahrte ſeſte Gelammipaltung für Gia ſolide Anlagen [ hafter. Montanwerthe ziemlich belebt und vielfach etwas beſſer. 
ei nalen Umſa en und fremde feſten Zins tragende Papiere lagen recht feſt, namentlich Staatsfonds und Renten 5 
: Deutſche Fonds. Be e db. . 5 m £otterie- Anleihen. 0 ie vom Staate gar. Div. 1889. Bank- und Induſtrie-Actien. 1889. 551 . . 755902 | 
8 N 536 2 5 —— 4 „ * 22 n. 0 n- 
Bir ur ee 35 10450 ao ieniſche Rente. 5 9290 Bad. Brämien-Anl. 1867 | 4 Gottharbbahn 39 2 en 16700 Berliner Aae 158.00 12 Wilnelmshü it He n ca. 10 5 
JJJJ%%%%%%%%% ⁵² Hiumeapsahe:!| 2a | salsasneäatt.n 8002 |atela eimt18 
A . A r,. ich⸗ Limburg.. — 1 a 
Mate Sue 15 9990 do. amort. do. 98,50 | Both. 1 Pra An: 1185 Br 30 Deſterr.⸗Franz. — | 975 Bremer Bank»... “22110675 Zu Berg- und erg und Füttengeſellſchaften. 
. Pro, Spee. % | 98,00 Ur en 20 Hein Dien 958. 29% haus 3855 Rerbweitbahn. — 88,25 | Danıaer 3 Briatbank 1188.00 8 | Dortm. union. v Div. 1889. 
1 e 37 2550 sc Hane 3 0 deer. Beim eginteibe 4 f288 e . I eg B eee. 120.758 gie a lite 15070 = — | 
an ri „ 70 = e N g ** : 2 g. „ „ r 5 5 
Bonmmeridie Biandbr. 8 WA 99,90 do. neue Rente.. 5 85,00 75 esse e u an 5 Ruf, ‚Süpweitb ahn 2 mm 73 555 un A a. 2 = 1 er 185 5 1250 2 7% 
a, — 2 2 *** 5 . 3 = —h— ++ N 
Dofenfche neue 9 Rider. . 5 19700 i e 5 7 - Dbentarper 8 86 1864 | = 420 „„! en Ae 5 1 5 10 i u 5 5 5 5 a 
Meiipreuh, ale ibbrigfe 95 ‚20 Lypotheken⸗ u . ar Warſchau-Wien 5 196,50 ge 8 288,00 = Ame ben, . Er 44.188 79 
e Manpb r. 3½ 5 2 7525 Kpetb. e 4 — Kuß. Präm.- Anl. 1864 5 — — — | $amb. Commerz. Bank 121,0 7½ .... oh. 70 10 805 
gene Renten! tiefe .. 4 103,0 3a . — do. o. von 1866 Ausländi jorität Ken Bank. 118,59 5 London —2*2** * 8 8. 
44 1103,00 Ach erünbſch. 1 3 101,60 un eee usländiſche Prioritäten. önigsb. Bereins-Bank | 105,75 8 on . n 07 
eue # „ 103,10 Samb. Anpoth.-Pidhr. . 4 1101,75 A 46 Gotthard-Bahn .....|5 193,20 Lübecker Comm.-Bank.|116,.00|7 Paris 2. 3 | 809 
Meininger 905 1 1 101,50 Italien. 3% gar. E.-Pr. 3 91,20 | Magdbs. e 117.50 5% Brüſſel 8 Tg. 3 | 80,8 
Ausländiſche Fonds fdbr. 4 1101,50 Kaſch.⸗Oderb. Gold-Br. 4 8,20 | Meininger Supotn.-B. .| 104,00 do.. 2 Non. 3 80,50) 
. Bomm. Hypoth.-Pföbr. 2 | Kronpr.-Rudolf- Bahn |4 ‚19 | Norddeutſche Ban 165,10 12 Wien 5 8 2914 1 
Na 1 a 1 5 neue gar 1 5 92.23 Eifenbahn-Stamm- und Aug dh x 3 — Eile Srebit-Anftali, 1710 10/8 95 Let 7 375 5 3 
145 d W 1 3 a e eitba h omm Act. -Ban 10 — eraburg. ee. Zi 
0 r. Pob-Gred.- Nei. Bf. ½ | 11080 Stamm - Prioritäts - Actien. 90, bsh en. | 81780 | Befener Brei Bank 11.0 6 50 6 . Men. %½ 228, Ei) 
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